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Amtsblatt zur Laibacher Ieitnng Nr. 105.
Dienstag den 8. Ma i 1866.

(>2U—2) Ns. 3853,

Kundmachung.
K. k. Landes General-Kommando fürs tomb.»
venet. Könissrcich, T i ro l , Kärnten, Kra in und

Küstenland.
A b t h e i l u n g 3 , Nr. 3 l 28.

Zur Besetzung eineS in Erledigung gekom-
menen Genusses jährlicher N>5 ft ö, W. aus der
Franz Josef Falk'schen Stiftung für Militär-
Witwen und Waisen, dertn Gatten bczî 'hungs-
weis, Vater in den Feldzügen ! 8 l 3 bis l<^l5 oder
in den spätern F l̂dzügen vor dem Feinde geblie.
bcn sind, lvild der Konkurs ausgeschrieben.

I n dem längstens b i s l 5. I u n i »86 6
Hieher zu überreichenden Gesuche ist anzuführen:

l , Vor- und Zuname der Bewerberin;
2.- der Aufenthaltsort;
3 daS Alter;
4. der ledige oder Wilwen - Stand;
5,. ob und wie viel unversorgte eheliche Kinder

vorhanden;
6. Tluppenkö'rper, bei welchem der Gatte resp.

Vater gedient hat, nebst Angade der Dienst-
zeit und allfalliger Verdienste desselben;

7. wann und »vo der letztere vor dem Feinde
geblieben ist;

6. ob und welchen Aerarial« oder Stiftungs-
genuß die Bewerberin bezieht, oder wa6 für
ein anderweitiges Einkommen dieselbe hat.

Die Witwen haben den Trauungsschein und die
Waisen den Taufschein, dann beide das Mittel.
losigkeitS« und Sittenzeugniß dem Aesuche beizu.
schließen ; überdieß muß der Umstand, daß der Vater
resp, Gatte vor dem Feinde todt geblieben ist,
durch ein amtliches Dokument nachgewiesen wer-
den , desgleichen sind die übrigen Angaben nach
Thunlichkcit zu dokumenliren.

Udine, am l I .Apri l ,8««.
F ü r den Komm an d i r cn den:

Haberman« m. l>.
F. M. L.

Dies wird mit dem Beifügen kund gemacht,
daß die Bewerdungsgesuche beim k. k. Prinz Hohen-
lohe l 7. Infanterie - Regiments < ErgänzungS ° Be>
zirkS-Kommando in Laibach

längs tens b is Ende M a i d. I .
einzubringen sind.

Laibach, am 25, April 1866.

K o n k u r s.
Zur Besehung der erledigten Postexpedienten.

stelle in Tschernembl wird hiemit der Konkurs
eröffnet.

Die mit diesem Dienstposten verbundenen Be-
zügc bestehen in der Iahresbestallung von l60 st.,
in dem Amtspauschale jährl. 24 fi. und in dem Pau»
schale jahrl. 500 si. für die Besorgung täglicher
Votenfahrlcn zwischen Tscherncmdl und Mottling.
DerPostexpedient hat eine Dienstkaution von 200 ft.
zu erlegen und sich vor dem Dienstantritte einer
Prüfung aus den Manipulations-Vorschriften zu
unterziehen.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschriebn
ncn Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen
bei der gefertigten Postdircktion einzubringen und
sichüber'daS Alter, die Beschäftigung, Vermögens-
Verhältnisse, daS moralische und politische Wohl-
verhalten auszuweisen.

Triest, am 4. Mai »866
K. k. PoMrcktion.

(133— l ) Rr . 2 l t t .

Lizitations-Kundmachung.
Mi t dem Ellasse der h. k. k. Landcsbehörde

vom 26. April d. I . , Nr. ^«51, wurden
A u f der Wiener Tr raße:

I.die Konseruationsarbeiten ander Geldbetrag in
Tschcrnutscher Savcbrücke im D. ö. W.
Z. 0 / 1 1 — 12, im Betrage von ft. 1917.30

2. die nothwendigen Rekonstruktio.
ncn an der Fcistnzbrücke im D.
Z. I / < 5 — U / 0 nn Betrage von - 3241.22

3. die Rekonstruktion des Durchlas« Gcldb̂ rac;
ses in Podpetsch, D Z l l l / 0 — ! , '" «. W/
mit ' 322.92

<i. die Rekonstruktion der Stütz« und
Ufcrmauer beim Kristof, D. Z.
l V / 6 — 7 , mit . . . < 4iiü 94

5». die Rekonstruktion der Wand-
mauer, dann Herstellung einer Lei-
stenmauer am Utschak, D Z
l V / l 5 — V / 0 , mit . . - 2!)«. 53

auf der Loibler Htraf te:
6 die.Rekonstruktionsarbtiten an der

Zayerbrücke in Zwischcnwasscrn,
D. Z. l / 9 — l 0 , mit . . st. .452.79

7. die Auswechslung der morschen
Geländer durch Aufstellung von
neum im D. Z. l / 0 — l , l / 6 — 7
und l / ! 0 - l l , mi t . . . - 32 .56

auf der Triester Straf te:
8. die Rekonstruktion des gewölbten

Durchlasses im D. Z. <)/»2—13,
mi' ft. 92.84

9. die Rekonstruktion des Drobetinka-
Brückels in Vresomtz im D. Z.
l / 2 - 3 , mit . . . . 235 4

l0 dle Rekonstruktion des Durch«
lasseS in Lukowitz, D. Z l / 4—5,
mit . . . . . . »75.50

1 l . die Rekonstruktion der Stützmauer
im D. Z i l / l l — l 2 mit . - 256 66

12. die Rekonstruktion von 4 Stück
schadhasten Parapelmauern am
Raökouz, mit . . . - 9 0 . —

13. die Ausbesserung und lhcllweise
Ergänzung von 36 Stück Para-
petmauern am 3taskouz mit . « 5,7.—

auf der Agramer Straße :
14. die Konservationsardeilen bei dem

Durchlasse im D. Z. l l l / 7 —8
von Weixelburg, mit . . ft. 36.52

15. die Bei- und 'Aufstellung neuer
Geländer in mehrern Strecken , mit . l 9 l . 76

16 die Lieferung und Versetzung von
niuen Randsteinen in m»hreren
Distanzzcichen, mit . . . - l ü9 .75

17. dicKonselvalionsarbeiten bei meh-
reren Brückcn <« Parapctmaucrn,
mit . . . . . . 65.47

18. die Rckonstiuktion mehrerer Flügel,
mauern und Straßenstützlcistcn,
mit ' »48.82

an der Lit taier Savebrücke:
19. die nöthigen Konscrrationsarbei-

ten, mi t . . . . . s i . 2502.74
20. die Beistellung von 150 Stück

3 Klftr, langen, 6Zoll dicken sichte-
mm Brücklnigen für die hiesige
Naanbrücke, mit . . . « l 8 9 . —

2t . die Beischaffung des nöthigen
neuen Bauzeugcs, mit . . ' 2 0 0 . —

genehmiget und die Hintangabe dieser Leistungen
im öizitationswege angeordnet.

Die diesfallige Verhandlung wird bei dem k. k.
Bezirköamte Umgebung Laibachs am l» . Ma i l, I .
stattfinden und Vormittags um 9 Uhr beginnen,
zu welcher Erstchungslustigc mit dem Beisätze cingc«
laden werden, daß

1. die Ausbietung nach der obigen Reihen«
folge mit den bezüglichen, einzeln ausgewiesenen Be-
tragen vorgenommen und die Ratifikation des er-
zielten Lizitations-Resultates in jedem, somit auch
in dem Falle in Vorbehalt genommen wi rd , wenn
der Anbot dem Fiskalpreise gleich oder unter dem-
selben ist;

2. vorausgesetzt wird: jedem Anbotstcller sind
zur Zeit der Lizitation nicht allein die allgemeinen
Bedingnisse der Ausführung öffentlicher Bauten,
sondern auch die Verhaltnisse und Bedingungen des
auszuführenden Baues , deren Befolgung der Er-
steher in seine Verpflichtung übernimmt, vollkommen
bekannt;

3. muß der betreffende Ersteher der Post l , 2, 6
und !9 angeführten Urückenkonscrvationö« und Re-

konstruktionsarbeiten bereits im Besitze des zu die-
sen Herstellungen nothwendigen, i m W i n t e r gefall'
ten Holzmateriales sein und gleich nach der Lizita«
tion dil'sfalls den Beweis liefern;

4 schriftliche Offerle, geho'rlg verfaßt, auf
einen mit 50 kr. markirten Bogen geschrieben und
mit dem 5perzc,n. Reugelde belegt, welche» auch von
den öizitanten für ihre mündlichen Anbote gefordert
und beim Kontraktsabschlusse auf l0 Pn-zent. zu er«
ganzen sein wird, sind vor dcm öizitationsbeginne der
Lizitationskommisslon zu übergeben, und

5, die bezüglichen allgemeinen und speziellen
Bedingnisse so wie auch die Preisoerzeichnisse und
summarischen Kostcnüberschläge können bei dem gefer«
tigten k. k, Bezirksbauamte täglich in den gewöhnli'
chen Amtöstunden und am Tage der Lizitationsver-
Handlung bei dem genannten k. k.Vc-zirksamte einge-
sehen werden.

Laî bach, am 4. Mai »8«6.

K. k. D ^ i rks -Vliua m t.
(»3,—_) Nr. »60.

Dle hohe k. k. Landesbehöroe hat mit dem
Erlasse vom 26. April l«66, Z <w l?, nachstehende
Konservations-Arbtitcn an der Agramer Straße
genehmigt:

1. Lieferung deS Bauholzes für die Munkendorfer
Jochbrücke, welches nachweislich zur Winterzeit
gefallt sein muß, mit . . l429 ft. — kr.

2, Aufstellung der Geländer im
D . Z . X l V / l 5 b i ö X V / , U m ! t l 2 0 » 60 »

Wegen Hintangabe dieser Arbeiten wird die
öffentliche Minucndo-Verhandlung

D i e n s t a g den 2 2. M a i l 8 6 6
bei den k. k Bezirksamte zu Gurkfcld von 9 biS
l2 U r unter den für Aerarialbauten bestehenden
Bedinznissen abgehalten werden,

Dlcscn Bedingnissen entsprechend verfaßte
schriftliche Anbote sind bis zum Beginne der münd«
lichen Ausbietung beim genannten k. k. Bezirks«
amte einzubringen.

I n beiden Fällen ist der Erlag des 5perz.
Vadiums bedungen.

Die Bedingnisse und Preise können hieramts
eingesehen werden
^ . k _ ? _ " ^ ^ u ^ _ I l e l d , am 28. April 1866,

( lXÜ—2)" N r ^ 4 2 N .

Kundmachung.
Zufolge hoher Landes. General-Kommando-

Verordnung Abthl. 4 , Nr, 2_tt4, vom 29. ?lpril
»866, wird

am 14. M a i 1 8 6 6 ,
Vormittags 10 Uhr, in der Amtökanzlei der l?ai<
bacher k. k. Verpssegs-Magazins«Vcrwaltung eine
öffentliche Verhandlung wegen Sicherstellung des
Zivil.-Handlangerlohncs pr, Tag für die Verricht
lung der im hiesigen VerpstcgsMagazin vorkom-
menden Arbeiten stattfinden.

Die Behandlung wird unter Vorbehalt der
höheren Genehmigung mündlich abgehalten, jedoch
wcrdcn auch schriftliche Anbote angenommen, dic^
selben müssen aber vor Beginn der mündlichen
Behandlung einlangen. Das zu erlegende VadiuM
besteht in !N0 ft. welches dcm Nichtersteher nach
beendeter Behandlung wieder rückgestellt, voM
Bestbictcr aber bis zur hohen Entscheidung rück-
behalten und im Genehmigungsfalle als Kaution
verwendet wird.

Wozu Unternehmungslustige mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß die näheren Lizitationsbc«
dingnisse in der obigen Amtskanzlei während d^'
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Von der k. k. Militär-Verpssegs-Magazins"
Verwaltung zu Laibach, am 2. Mai 1866.
( l35) Nr. l96

Widerrufen
wird die mit dem Edikte vom 24. April 1l^<'^
Z. 196, verlautbarte Ausschreibung einer Gericht^
adjunktenstellc.

Cil l i , am 5. Mai 1866.
Priistdium des k. k. Kreiogcrichtes,
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"'°^ K u n d m a c h u n g .
Wcgcn Sichcrstellung des SubarrcndlrungZ Mehrbedarfes an nach«

stehend verzeichnen Verpsiegs^Artikeln, welche über das bereits kontraktlich
sichergestellte Quantum als erforderlich entfallen, wird

am HK. Mai N8Sli,
Vormittags 10 Uhr, in der Kanzlei der k. k. Mil i tär-Verpflegs-Ver-
waltung zu Laibach eine öffentliche Lizitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richtschnur Folgendes bekannt
gegeben:

! . Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit 50 kr. Stempel ver-
sehen und nach unten ersichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis IN Uhr Vormittags des obigen Behandlungötagcs der k. k. Mil itär-
Vcrpstcgs ^ Verwaltung zu Laibach einzureichen.

2. Jeder Osserent hat sein auf 5 ^ des Werthes der osserirten
Sudarrcndirunqö-Artikel berechnetes Vadium unter besonderem Kuvert
bei der Behandlungs - Kommission einzureichen oder über dessen bei der
nächsten Militärkasse bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
Welches Vadium nach Schlusi der Behandlung Denen, die nichts erstehen,
ruckgestellt, vom Ersteher aber bis zur erfolgten höheren Entscheidung
n'ickbehalten wird und beim Kontraktsabschlusse als Kaution auf l 0 "/„
zu ergänzen ist.

3. Ueber das Behandlungs-Resultat wird sich die Entscheidung
der höhcrn Behörde vorbehalten, daher Offerte, wclche einen kürzeren
als I^tägigen Entscheidungs-Termin ansprechen, gar nicht berücksichtiget
werden. Es stcht dem Aerar frei, die Anbote auf die ganzc ousgcbo-
tene Pachtzeit oder nur auf eine kürzere Dauer und auch nur für einzelne
Artikel n» genehmigen.

4. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche später einlangen, oder
! die den kundgemachten Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind, blei«
^ ben unberücksichtiget.
! 5. Auswärtige, der Behandlungs-Kommission nicht bekannte Offc-

rentcn haben ein ortsobrigkeitliches, von der politischen Behörde bcstä-
^ tigtes Zertifikat über ihre Untcrnchmungsfähigkeit für das in Rede

stehende Subarrendirungögeschäft beizubringen.
Die sonstigen im Behandlungs - Protokoll aufgenommenen Bcding-

. nisse können täglich in den Amtsstunden in der hiesigen Verpstegö-Ma-
gazins-Kanzlci eingesehen werden.

Subarrendirungs - Offerts - Formulare.
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort, Bezirk, Land), erkläre

hiemit in Folge der Ausschreibung dllo. Laibach 3. Mai »8«U für die
! Station N.
die Portion Brot a 50 Loth zu kr., sage
„ „ Hafer n '/^ Mchen zu kr., sage
„ „ Hcu ü !0 Pfund zu kr, sage
„ „ Strcustroh ü :t Pfund zu kr., sage
„ „ Bettenstroh u l2 Pfund zu kr., sage

im Wege der Subarrendirung unter genauer Zuhaltung der kundge-
machten und aller sonstigen für die Subarrendirung bestehenden, im Be-
handlungs - Protokoll aufgenommenen Kontrakts - Vcdmgnisse an das
k. k. Mil i tär abzugeben und für dieses Offert mit dem erlegten Vadium
von . . . f l. haften zu wollen.

N. am ten l8U6.
N. N.

iVor: und Hunams imd LlmvakterV

U e b e r s i c h t
über die durch S'ul'arrendirung stcheyustellendc» Ultturnl-Vcrpstcgs-Bedürfnisse,

V e i l a u f i g e s E r f o r d e r n i s )
D i e B e h a n d l u n g w i r d a b g e f ü h r t . .̂  ^ , .,

t ä g l i c h ^ monatlich
! Brot Hafer Heu ! Strcustroh . Bcttcnstroh A n in e r t u n g

wann und ! . ^. ^ .. ^ " ä ü < ü
, ^ .̂  f ü r die S t a t i o n z auf dle Zcit 50 <^^h '/, Metzcn 10 Pfund 3 Pfund ^ 12 Pfund

P o r t i o n e n

V Z i I Laibach und Konkurrenz ! A 2UN0 ' lUNtt 1W0 IWN 1000 Nebenstchendcs Er-
^ ^ . - 2 Krainburg,, „ ^ tltttt 400 , 400 400 200 forderniß ist nur ftir
A K-^ Lack „ „ ^ 400 200 i 200 200 100 eventuelle Veoarfs-
. ^ i ^ . ^ Stein ,/ „ 55 A 800 100 100 ! 100 400 fälle entworfen und
^ ^ ^ , Mansburq,, „ A Z 400 200 ! 200 200 100 kann auch ganz ent-
^ 3 i t? ^ Vier ' „ „ F 400 400 ^ 400 400 100 fallen
^ 5 Z ' Adelsberg „ „ ^ 1000 200 ! 200 200 400
M , " 3 Littai „ „ ß «00 200 200 200 200

.3 "^ V

K. k. Militär - Verpftegs - Magazins - Verwaltung. Laibach, am 2. Mai i860.


